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Ein Stück über das Vergessen und das Abschiednehmen
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»WiegutRegisseurinMariavonBismarckunddergroße

WandlungskünstlerMartinLeßmanndieQuintessenzdes

TextesvonJoopAdmiraalherausgearbeitethaben…!«

AlexanderSchnackenburg,Weserkurier

»DieseMischungausErnstundHumor,FurchtundZuversicht,

ZweifelundSicherheitundalldieGefühlsschattierungen

werdensoklarundeinleuchtendaufdieBühnegebracht,dass

eseinspannendesundanrührendesVergnügenist.

WirlegendenKünstlernunsereBewunderungzuFüßen!«

LuiseScherf,Bremen



Ċėǡ ĉĊė ĘĔčēǡ besucht jeden Sonntag seine Mutter 
im Pƪ egeheimǤ Ihr Leben dreht sich um immer die 
gleichen DingeǤ Das Anziehenǡ der Kakaoǡ der Blick 
in den Park sind Anlässe für stetige ErinnerungsverǦ
suche und das Wunder der VerständigungǤ Haben 
beideǡ Mutter und Kindǡ längst die Rollen miteinǦ
ander vertauschtǫ 

Poetisch anrührendǡ unsentimental und komödianǦ
tisch beleuchtet das Stück den Umgang erwachsener 
Kinder mit ihren an Demenz erkrankten Elternǡ wirft 
ein ganz neues Licht auf die Chancen und Abgründe 
dieser Situationǡ der jeder von uns früher oder später 
begegnen kannǤ

MartinLeßmann,freischaffenderSchauspielerundRegis-

seur,lebtseitmehrals25JahreninBremen.Nachseinem

SchauspielstudiumanderHochschulefürMusikundTheater

HannoverführtenihnEngagementsinvieledeutscheStädte.

InseinerWahlheimatleiteteervon1994bis1999dasKinder-

undJugendtheaterMOKS.

SeitjeheristeraucheinKünstlerderfreienBremerTheater-

szene-als»Schauspieler,Puppenspieler,Clown,Poet,Magier,

Komödiant,Träumer,KindskopfunddesTheatergottesidealer

Gehilfe...(Weserkurier)«.

GeroJohnstudierteVioloncelloanderBremerHochschule

fürKünstesowieKulturwissenschaften.

AlsfreiberuflicherCellistmiteinervielseitigenKonzert-und

StudiotätigkeitspielterinverschiedenenEnsembles.Erist

MitbegründerdesBremerKaffeehaus-Orchesters(1990)und

desMetropol-Ensembles.

MariavonBismarckwarnachihrerAusbildungzurSchau-

spielerinanderHochschulefürMusikundDarstellendeKunst

HamburganzahlreichendeutschenTheaternengagiert.Seit

1987widmetsiesichregelmäßigderSchauspiel-Regiearbeit.

JoopAdmiraal(1937-2006)DerniederländischerSchauspieler,

AutorundFilmemacherwurdefürseinSolostückfürzweiRol-

lenmitmehrerenPreisenausgezeichnet,u.a.mitdemPrixLouis

d‘Or,demPulitzer-PreisunddemAdolf-Grimme-Preis.

Mutterǣ  Man ist einfach ein Blatt an einem 
Baumǡ das runterfällt und vergehtǤ
Siehst du den Baum daǡ so schön mit dem ǥ 
weil das Licht da so ǥ ich bin nie ǥ
ich wusste nieǡ dass es soǡ so schön sein kannǤ 
Alles ist so schönǡ und duǡ du strahlst soǤ 
Wie jung du bistǨ Wie alt bist du eigentlichǫ



Ein Stück von Joop Admiraal über das Erinnern, das Vergessen 

und das Abschiednehmen. Mit: Martin Leßmann (Spiel) und Gero 

John (Violoncello). Er, der Sohn, besucht jeden Sonntag seine Mutter 

im Pf legeheim. Ihr Leben dreht sich um immer die gleichen Dinge. Das 

Anziehen, der Kakao, der Blick in den Park sind Anlässe für Erinnerungs-

versuche, das Wunder und die Grenzen der Verständigung. Poetisch anrührend, 

unsentimental und komödiantisch beleuchtet das preisgekrönte Stück den Umgang 

erwachsener Kinder mit ihren an Demenz erkrankten Eltern. Es wirft ein ganz neues 

Licht auf die Chancen und Abgründe dieser Situation, der jeder von uns früher oder 

später begegnen kann.

Der freie Eintritt wird Ihnen ermöglicht durch die Stadtsparkasse Augsburg.
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